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Sonntag, den 23. Februar 


Politiſche Nachrichten. 


Deutſchland. ; 

Berlin. Herr v. Manteuffel kehrte am 18. 
Febr. plötzlich nach Berlin zurück und nahm neue 
Inſtruktionen in einem Miniſterrathe, welchem auch 
Se. Maj. der König beiwohnte, entgegen. Die For⸗ 
derungen Oeſterreichs ſollen neuerdings fo koloſſal ge 
worden ſein, daß Preußen zuletzt mit ſeiner Armee 
von 600,000 Mann nicht mehr Bedeutung in der 
deutſchen Frage haben würde, wie Schwarzburg⸗Ru⸗ 
dolſtadt oder Lichtenftein- Badız. Fürſt Schwarzen⸗ 
berg ſoll ſogar vom deutſchen Kaiſertitel geſprochen 
haben. Die von Oeſterreich aufgeſtellten Vorlagen 
ſollen ganz im Sinne der Bregenzer Verträge 
fein und ſich des Beifalls der vier Königreiche er⸗ 
freuen. In Berlin gingen in Folge deſſen am 19. 
die Kurſe zurück und kreiſten Gerüchte von Einſtellung 
der Demobilmachung. — In der 24. Sitzung vom 
20. Febr. beſchäftigte ſich die 1. Kammer mit dem 
neuen Preßgeſetzentwurfe, der dort wahrſcheinliche 
Ausſicht auf Annahme haben dürfte. Sollte er an⸗ 
genommen werden, ſo würde das Beſte ſein, alle 
Buchhändler, Redakteure und Buchdrucker petitionirten 
um Wiedereinführung der Cenſur. — Von dem vor⸗ 
bereiteten Werke über die Reiſe des verſtorbenen Prinzen 
Waldemar in Aſien, welches gegen 40,000 Thlr. 
koſten wird, ſollen wegen der vielen Illuſtrationen 
und Zeichnungen nur 300 Exemplare abgedruckt werden. 
— Der Prinz v. Preußen hat der gemeinnützigen 
Baugeſellſchaft zu Berlin 2000 Thlr. zum Ankauf 
von Aktien angewieſen. 

Naumburg an der Saale. Das dortige Kreis⸗ 
blatt bringt eine Liſte von 46 Perſonen, welche wegen 
Theilnahme an Aufruhr rechtskräftig zu 1 bis 
7 Jahren Zuchthaus verurtheilt ſind. 

Sachſen. Man glaubt daß aus den Dresde— 
ner Konferenzen folgendes Reſultat herauskommen 
werde: 1) der neugeborene Bundestag mit weniger 
Stimmen; 2) eine Art von Nationalvertretung in Form 


von berathenden Vertrauensmännern; 3) gewiſſe all⸗ 
gemeine Beſtimmungen über die Preſſe, Geſellſchaften, 
Heimathsrechte und Polizeiordnung; J) eine Umge⸗ 
ſtaltung der Bundesarmee; 5) eine, wenn nicht gleich 
vollzogene, doch anerkannte Nothwendigkeit der allge⸗ 
meinen Zolleinigung. — Am 20. ſollte die Konfe⸗ 
renz geſchloſſen werden. 

Baiern. Gegen das Erkenntniß des Zweibrücker 


Spezialgerichtes für die Pfalz haben ſämmtliche in 


den pfälzer Prozeß Verwickelte Appellation eingelegt. 
Würtemberg. Dort gibt man ſich große Mühe, 

den Adel wieder in alle grundherrliche Rechte und 

Steuerfreiheiten zu ſetzen. 5 
Heſſen-Kafſel. Der Bundescivilkommiſſar Fürſt 


Leiningen iſt von Kaſſel nach Dresden gereiſt, wes⸗ 


halb das Hauptquartier des Fürſten v. Thurn und 
Taxis vorläufig noch in Kaſſel bleibt, auch der Rück⸗ 
marſch der bairiſchen Truppen eingeſtellt iſt. — 
Der Kurfürſt möchte jetzt ſelbſt ſeine einſt gewünſchten 
Freunde los ſein. — In ähnlicher Weiſe, wie die 
Volksſchullehrer, ſind jetzt auch die Pfarrer vor Be⸗ 
theiligung an politiſchen Beſtrebungen verwarnt worden. 

Hamburg. Der Senat ſoll wegen ſeiner Wei⸗ 
gerung öſterreichiſche Truppen einzuquartieren nicht 
weniger als neun Schwarzenberg'ſche, ziemlich kitz⸗ 
liche Noten erhalten haben. 


Oeſter reich. 
Die politiſchen Nachrichten von dort her ſind ſehr 
mager. — Der junge Kaiſer beſucht gern Bälle und 


geruht dabei viel zu tanzen. — Die im Miniſterium 
des Innern ſtattgefundenen Berathungen über die Ge— 
ſtaltung Ungarns ſind beendet. — Das neue Ta⸗ 


baksmonopolgeſetz tritt mit dem 1. März nur in 
Bet, Ofen, Preßburg, Oedenburg, Raab, Fünkkirchen, 
Szegedin, Raskau und Groß⸗Wardein in volle Wirk⸗ 
ſamkeit, an den übrigen Orten bleibt es vorläufig 
noch beim Alten. — Der Kaiſer ſoll die Direktoren 
der Nationalbank ſehr gnädig empfangen haben. — 
Der Zollkongreß hat Einfuhrzoll auf den Centner 
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Bücher 54 Kr., Bilder auf Papier 3 Fl., Gemälde 
75 Fl., mittelfeine auf 150 Fl., Schafwollſpitzen 
2½ Fl. pro Pfund, geſtickte, gemiſchte und gehä— 
kelte Wollſtoffe auf 80 Fl., Hüte und Kappen aus 
Filz und Seide 2½ Fl. pro Pfund gelegt, endlich die 
Dampfſchiffe mit 2½ Fl. pro Tonne beſteuert. 


Saen 

In der Sitzung der Turiner Deputirtenkammer 
vom 13. Febr. äußerte ſich der Miniſter v. Azeg lio 
in einer ſolchen Weiſe über die Politik der Regierung 
ſowohl in inneren als äußeren Angelegenheiten, daß 
ein allgemeiner Beifallsſturm den Schluß ſeiner aus⸗ 
führlichen Rede begleitete. — Die Anſätze des Budgets 
des Miniſteriums des Auswärtigen ſind einmüthig an⸗ 
genommen worden. — Die Anhäufung der öſterrei⸗ 
chiſchen Truppen an der piemonteſiſchen Grenze 
wird jetzt ſehr auffällig. — In Rom werden fort⸗ 
während viele Verhaftungen vorgenommen. — Am 
9. Februar, dem nunmehr zweijährigen Erinnerungs⸗ 
tage der Einſetzung der römiſchen Republik, 
waren große Vorbereitungen getroffen, Kundgebungen 
zu verhindern. Den ganzen Tag über herrſchte auch 
die größte Stille. Aber als die Nacht hereingebrochen 
war, erleuchtete plötzlich eine roth⸗weiß⸗grüne bengaliſche 
Flamme die ungeheuere Piazza del Popolo, zugleich 
erſchien es auf verſchiedenen Stellen Roms, ja ſogar 
auf dem Hofe des Quirinals, des Vatieans (päpſtliche 
Wohnung) und des Palaſtes, in welchem der franzö— 
ſiſche Obergeneral Gemeau fein Hauptquarter hat. 

Bis jetzt ſind die Anſtifter noch nicht entdeckt. 


Franz. Republik. 
CEs ſcheint ſich doch zu beſtätigen, daß Frankreich 
gegen den Eintritt Geſammt-Oeſterreichs in den 
deutſchen Bund proteſtirt, ja ſogar den wirklichen Ein⸗ 
tritt als Kriegsfall erklärt habe. — Die Orleani⸗ 
ſten und Legitimiſten zerfallen immer mehr mit der 
Präſidentſchaft der Republik. Die Entſetzung des 
General Julien, eines Anhängers von Changarnier, 
iſt von jenen Parteien ſehr übel vermerkt worden. — 
Der Moniteur vom 16. Febr. enthält den Poſtver⸗ 
vertrag zwiſchen Frankreich und Sardinien. — Es 
geht das Gerücht, das Miniſterium wolle nächſtens 
einen Kredit für Louis Napoleon verlangen, damit 


er die Induſtrie⸗Ausſtellung in London beſuchen könne. 


— Am 24. Febr. ſoll keine Revue auf den pariſer 
Boulevards ſtattfinden. — Die Werbungen für Monte⸗ 
video ſind eingeſtellt worden. 


Großbritannien und Irland. 
Die Subſeription für; die Saiſon⸗Einlaßkar⸗ 
ten zur Induſtrieausſtellung iſt bereits eröffnet. Der 
erſte Abonnent war Prinz Albert, welcher ein Her⸗ 


renbillet (3 Pfd. 3 Sh.) für ſich und ein Damen⸗ 


billet (2 Pfd. 2 Sh.) für die Königin löſte. Man 
hat bereits begonnen, Gegenſtände in das Gebäude zu 


ſind, was die Niederlauſitz anbetrifft, 


ſchaffen. Der erſte war ein in München gegoſſener, 
100 Ctr. ſchwerer Löwe. Die Abtheilungen für das 
Ausland ſind ſoweit in fertigem Zuſtande, daß die 
Schlüſſel zu denſelben ſchon den Bevollmächtigten in 
London gegeben werden konnten. — Der Uebertritt 
von Geiſtlichen der anglikaniſchen Kirche zur römiſch⸗ 
katholiſchen dauert fort. Neuerdings wurden zwei ſolche, 
Herper und Henry Bedfort katholiſch. 


Schweden und Norwegen. 

Der König und Prinz Oskar kamen am 10. Febr. 
von Stockholm in Chriſtiania in Norwegen an und 
bezogen das Palais, woſelbſt ſie von den Präſidenten 
des Northing, Odelsthing und Lagthing und den Mit- 
gliedern der Regierung empfangen wurden. — Am 
11. Februar Mittags 1 Uhr eröffnete der König den 
Northing in Perſon. 


ire a 
Tel. Dep. melden, daß ſich der Aufſtand in der Her⸗ 
zegowina feinem Ende zuneige. Skanderbeg paſſirte 
bei Kognicza die Narenta, ohne auf Widerſtand zu 
ſtoßen. Acht Stunden vor Moſtar haben die 1000, 
Mann und 1 Kanone ſtarken Aufſtändiſchen ein ergeb⸗ 
nißloſes Treffen geliefert. Später zogen ſie ſich bis 
6 Stunden vor Moſtar zurück und die am 9. d. M. 
angegriffenen Häuptlinge begaben ſich auf die Flucht, 
welche die Flucht der Uebrigen zur Folge hatte. — 
Am 10. Febr. zog Skanderbeg ohne Widerſtand 
in Moſtar ein. Kawaß⸗Paſcha iſt mit 200 Re⸗ 
bellen bei Gasko umzingelt. Faſt ſämmtliche Häupt⸗ 
linge ſind entflohen und haben ihre Burgen und Fa⸗ 
milien verlaſſen. — Die Inſel Samos wird ſich 
jübergeben, wie es den Anſchein hat. Wenigſtens haben 
dies am 3. d. M. die Gemeinden Vathi und Stepha⸗ 
nopoli erklärt. Die Blokade iſt am 7. Februar in 
Wirkſamkeit getreten. 


Lauſitziſches. 
Im Bezirk des Appellationsgerichts zu Frankfurt 
folgende 
Veränderungen im Monat Januar getroffen worden. 
Der A.⸗G.⸗R. Koenig zu Lübben ward aus dem 
Juſtizdienſte entlaſſen; der A.-G.-R. Wolff Kreis- 
richter in Peitz, der dort wohnhafte Aſſeſſor Neuhaus 
mit Verwaltung der Kreisgerichtskommiſſion zu Schön⸗ 
fließ beauftragt. Der Rechtsanwalt Roß my zu Forſt 
ward Kreisrichter in Senftenberg; der Rechtsanwalt 
Jahr zu Kottbus ward aus dem Juſtizdienſte entlaſſen. 


Der Rentmeiſter Hammer ſchmidt wurde kom⸗ 
miſſariſcher Polizeianwalt für die Gerichtsbezirke Neu⸗ 
zelle und Fürſtenberg; der Predigtamtskandidat 
Koch evangeliſcher Prediger zu Thiemendorf. 
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Am 25. Januar c. brach bei der Gärtnerwittwe 


Rätſch in Sänitz Feuer aus und legte deren Wohn⸗ 
gebäude, ferner die ſämmtlichen Gebäude des Gärtner 
Altmann und die des Gärtner Gottfried Rätſch in 
Aſche nieder. Die Brandbeſchädigten haben alle ihre 
Vorräthe verloren. i 


In der Nacht vom 26. zum 27. Jan. brannte 
zu Zwippendorf, Kreis Sorau, die dem Schmied 
Weiſe zu Gaſſen gehörige Mühle und Spinnerei nieder. 


Einheimiſches. 

Görlitz, 20. Febr. Der hieſige Turn- und 
Rettungsverein hat in der Sitzung vom 8. d. M. 
einen Beſchluß gefaßt, welcher wohl geeignet fein dürfte, 
die engen Schranken, in denen er ſich bisher bewegte, 
zu erweitern. Bisher ſtand ſtatutenmäßig der Grund⸗ 
ſatz feſt, daß dem Vereine für Rettung aus Feuers⸗ 
noth nur Perſonen beitreten konnten, welche zugleich 
dem Turnvereine angehörten und praktiſche Turner 
waren. Letzterer Umſtand hielt viele hieſige junge Bür⸗ 
ger, welche gern ihre hilfreichen Dienſte der Stadt in 
dieſer Hinſicht gewidmet hätten, ab, dem Vereine bei⸗ 
zutreten, da ſie wohl den Uebungen des Rettungsver⸗ 
eins, nicht aber den Turnſtunden beiwohnen wollten. 
Es wurde nun der Beſchluß gefaßt, daß hinfort der 
„Turn⸗ und Rettungsverein auch paſſive Mit⸗ 
glieder, d. h. ſolche, welche nicht die Turn⸗ 
ſtunden, ſondern allein die Uebungen an den 
Rettungs- Apparaten zu frequentiren haben, 
aufnehmen werde“. Dieſe Mitglieder haben ein⸗ 
fach die gewöhnlichen Vierteljahrsbeiträge zu entrich⸗ 
ten. Die Meldung erfolgt beim Vorſteher Schneider⸗ 
meiſter Richter hieſelbſt und zwar ſchriftlich. Möchte 
die hieſige Bürgerſchaft durch zahlreiche Betheiligung 
recht bald dem Vereine die Kräfte ſchaffen, welche er 
bedarf, um in den Zeiten der Gefahr ſeinen vorgeſetzten 
Zweck erreichen zu können und ſeine Bemühungen mit 
Erfolg gekrönt zu ſehen! 


Görlitz, 19. Febr. Heute fand hierſelbſt die 
feierliche Konſtituirung des hieſigen Gewerbegerichts 
ſtatt. Daſſelbe beſteht aus fünf Arbeitgebern und 
vier Arbeitnehmern und deren Stellvertretern. Aus 
der Klaſſe der Arbeitgeber wurden hierzu erwählt: 
Herr Stadtrath Adolph Müller, Herr Schuhmacher⸗ 
meiſter Kugler, Herr Schmiedemeiſter Götz, Herr 
Tuchfabrikant Ferdinand Mattheus und Herr Schloſſer⸗ 
meiſter Falkner. Zu deren Stellvertretern: Herr 
Kommerzienrath Bauer, Herr Schneidermeiſter Sä⸗ 
mann, Herr Stadtrath Karl Geisler, Herr Schorn⸗ 
ſteinfegermeiſter Keller und Herr Tiſchlermeiſter Brück⸗ 
ner. Aus der Klaſſe der Arbeitnehmer wurden 
gewählt: der Maurerpolirer Engewicht, der Tuch⸗ 


machergeſelle Juriſch, der Schmiedegeſelle Neumann 
und der Tiſchlergeſelle Holſtein. Zu deren Stell⸗ 
vertretern: der Zimmergeſelle Flecks, der Maurer⸗ 
geſelle Rohnfeld, der Schuhmachergeſelle Hoffmann 
und der Schneidergeſelle Dittrich. Zum Gerichts⸗ 
präſidenten wurde Herr Stadtrath Müller gewählt. 
Die Einführung und Vereidigung genannter Herren 
geſchah durch Herrn Oberbürgermeiſter Jochmann. 
>; 


Im Görlitzer Kreisblatte No. 8. wird Folgendes 
bekannt gemacht: „Mit Bezugnahme auf die am 14. 
d. M. in dem hieſigen Wahlbezirke erfolgte Neuwahl 
eines Abgeordneten zur 1. Kammer bringe ich hier⸗ 
durch zur öffentlichen Kenntniß, daß der Miniſter des 
Innern Herr v. Weſtphalen, Excellenz, die auf ihn 
gefallene Wahl bereitwillig angenommen und mich 
beauftragt hat, ſeine Ihnen gewidmete dankbare Ge⸗ 
ſinnung auszuſprechen. Görlitz, 17. Februar 1851. 
Königlicher Landrath.“ 


Görlitz, 20. Febr. Heute mit dem Mittagszuge 
ging die Frau Miniſterpräſtdentin, Fürſtin v. Schwar⸗ 
zenberg von Wien aus nach Dresden.“ In ihrer 
Begleitung befand ſich ein ſehr ſchwarzer Mohr. 


Aus dem Gewerberath Berlin's. 


In der Sitzung der 1. Abtheilung am Freitage, den 
7. Februar e., wurde Folgendes verhandelt: 1) Der Ma⸗ 
giſtrat hat gegen den Stahlarbeiter Heinrich bei der Po⸗ 
lizei denuneirt, daß derſelbe der Verordnung vom 9. Februar 
1849 entgegen ohne vorherige Prüfung den ſelbſtſtändigen 
Geſchäftsbetrieb begonnen habe und das die Unterſuchung 
führende Gericht frägt beim Gewerberathe an: zu welchem 
prüfungspflichtigen Handwerk die Stahlarbeiter gehören. Die 
1. Abtheilung erklärt: zu keinem, vielmehr gehören die 
Stahlarbeiter zu den freien, nicht prüfungspflichtigen Ge⸗ 
werben. — 2) Ein hieſiger Hutmacher hat ſich's einfallen 
laſſen (wahrſcheinlich um zu probiren, ob er damit durch⸗ 
kömmt), durch einen dazu angenommenen Kürſchnergeſellen 
eine Menge Pelzmuffen anfertigen zu laſſen und iſt deshalb 
beim Magiſtrat angezeigt. Er geſteht das Factum zu, ob⸗ 
wohl er vorher nicht das Gewerbe als Kürſchner angemeldet 
gehabt hat, und der Magiſtrat frägt nun beim Gewerberath 
an: ob Hutmacher gewerksgebräuchlich Pelzmützen und Pelz⸗ 
muffen anzufertigen pflegen. Die nicht ſo zu ſtellen geweſene 
Frage falt in das Gebiet der Fachbegrenzung, und wird 
dahin beantwortet: daß weder Pelzmützen, welche ganz aus 
Pelz beſtehen, noch Pelzmuffen (abgeſehen von ihrem Futter) 
zum Geſchäfte der Hutmacher gehören. — 3) Die Beſchwerde 
eines Schornſteinfegergeſellen über die hier wirklich ſehr trau⸗ 
rige Lage der Geſellen und Lehrlinge gegenüber den durch 
Polizeimaßregeln auf eine ſehr geringe Zahl beſchränkten 
Schornſteinfegermeiſtern giebt Beranlaſſung zur Ernennung 
einer Comm ien wozu aus dieſer Abtheilung die Herren 
Rudloff, Ungerer, Dittmann gewählt werden, und 
welche event, nach dem Vortrage der Sache in Pleno aus 
den andern Abtheilungen zu verſtärken vorbehalten bleibt: 
um die Uebelſtände zu unterſuchen und Mittel zur Abhülfe 
in Erwägung zu ziehen und in Vorſchlag zu bringen. — 
4) Ein Gürtler beantragt, ihm die Beſchäftigung von Drechs⸗ 
lergeſellen zu geſtatten. Die Majorität iſt nicht dafür, weil 
Gürtlergefellen genug find und kein Grund vorhanden iſt, 
in dieſem Falle von der geſetzlichen Beſtimmung abzuweſchen. — 
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) Hierauf folgen 22 Niederlaſſungsſachen, wovon 19 geneh⸗ Verlegung des Geſchäftslokals die Hand bietet, — (und nicht 


migt, 1 abgelehnt und 2 nicht erledigt wurden. wie es jüngſthin durch andere öffentliche Blätter faͤlſchlich 
Die Plenarſitzung am Montage, den 10. h, wurde mitgetheilt worden, dem Gewerberathe entgegentritt) — ſtatt⸗ 
dadurch vereitelt, daß von den Mitgliedern der zweiten Ab⸗ gehabten Ermittelung eines anderen viel zweckmäßiger gele⸗ 
theilung nicht die beſchlußfähige Anzahl erſchienen war. genen, geräumigen und ganz paſſenden Lokals in der Nie⸗ 
Den anweſenden 37 Mitgliedern wurde von der eingegan⸗ derlagſtr. No. 7., worüber jetzt der Miethkontrakt abgeſchloſſen 
enen befriedigenden Antwort der Königl. Regierung in der werden ſoll, Mittheilung gemacht, auch die vom Gentralverein 
einmann ſchen Angelegenheit und von der in Folge der für das Wohl der arbeitenden Klaſſen überſchickten Schriften 
Zuſchrift des Magiſtrats, wonach derſelbe ſehr gern zur vertheilt. (Allg. Gewerbe⸗Ztg. für Preußen) 
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1007] Zur anderweiten meiſtbietenden Verpachtung der der hieſigen Stadtkommune gehörigen 
Reſtvorwerkswirthſchaften 
a) zu Rauſcha, mit einem Areal von circa 111 Morgen, 
b) zu Stenker, mit welcher Brennerei und Schankwirthſchaft verbunden iſt und einem Areal von eirca 
93 Morgen, 
c) zu Kohlfurt mit einem Areal von circa 145 Morgen, 
auf 6 Jahre von Johannis 1851 an, ſind nachſtehende Termine angeſetzt: 
a) für Rauſcha, am 31. März c., Vormittags von 10 Uhr bis Nachmittags 4 Uhr, auf dem 
Forſthauſe zu Rauſcha, 
b) für Stenker, am 1. April c., Vormittags von 9 bis 12 Uhr, ebendaſelbſt, ö 
c) für Kohlfurt, am 4. April c., Vormittags von 9 bis 12 Uhr, im Forſthauſe zu Kohlfurt, 
zu welchen Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Verpachtungsbedingungen in 
den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden auf unſerer Regiſtratur eingeſehen werden konnen. 
Görlitz, den 18. Februar 1851. Der Magiſtrat. 


1005] Zur anderweiten meiſtbietenden Verpachtung der der hieſigen Stadtkommune gehörigen 
Brauerei zu Rauſcha, auf 6 Jahre von Johannis 1851 an, ſteht 
am 1. April , Nachmittags um 2 Uhr, 5 
Termin im Forſthauſe zu Rauſcha an, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die Verpachtungsbedingungen, deren Bekanntmachung im Termine erfolgen wird, auch in den ges 
wöhnlichen Geſchäftsſtunden auf unſerer Regiſtratur eingeſehen werden können. 
Görlitz, den 18. Februar 1851. Der Magiſtrat. 


[1006] Zur fernerweiten meiſtbietenden Verpachtung der Parzellen von den herrſchaftlichen Vorwerks⸗ 
ländereien zu Rauſcha mit Brand, Stenker und Kohlfurt, auf 6 Jahre vom 1. September e. an, ſind 
nachſtehende Termine: 

1) für Rauſcha mit Brand am 24. März e., Vormittags von 10 Uhr an, im Forſthauſe zu 

Rauſcha, : 

2) für Stenker am 25. März c., Vormittags von 9 Uhr an, ebendaſelbſt, 

3) für Kohlfurt am 28. März e., Vormittags von 10 Uhr an, im Forſthauſe zu Kohlfurt, 
anberaumt, zu welchen Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bekanntmachungen 
der Verpachtungsbedingungen in den Terminen erfolgen werden. 

Görlitz, den 18. Februar 1851. 5 


19921 Nachſtehende Bekanntmachung: 

Alle im diesſeitigen Bataillons-Bezirke entlaſſenen Mannſchaften aus dem Reſerve- Verhältniß, 
dem 1. und 2. Aufgebot aller Truppen und jeder Waffe, haben die ihnen leihweiſe mitgegebene Beklei⸗ 
dung ſofort an ihre Ortsbehörden gegen Beſcheinigung derſelben abzugeben. 

Die Ortsbehörden werden erſucht, dieſe Bekleidungsſtücke, für jeden einzelnen Ablieferer beſonders 
zuſammengebunden, den betreffenden Bezirks⸗Feldwebeln mit einem Verzeichniß der Sachen — dies, zufolge 
höherer Beſtimmung, in zweifacher Ausfertigung — zuzuſtellen. In Görlitz, Hoyerswerda, Rothenburg 
und Waldau findet dieſe Ablieferung von den Mannſchaften aus dieſen Orten direkt an den Bezirks⸗ 
Feldwebel ſtatt. : 

Die betreffenden Kompagnieführer haben vom unterzeichneten Bataillons-Kommando den Befehl 
erhalten, diejenigen Mannſchaften, welche ſäumig in dieſer Ablieferung ſich finden laſſen, und Veran⸗ 


Der Magiſtrat. 
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laſſung zu Verſchleppungen geben, wodurch überflüſſige Beſchwerungen der Militär⸗ und Ortsbehörden 
erwachſen, in das Stations⸗Quartier der Kompagnie, reſp. Bataillons⸗Stabs⸗Quartier Görlitz, zu beor⸗ 
dern, um hier ihre Sachen abzuliefern und demnächſt nach dem Grade der hierbei bewieſenen Unfolg⸗ 
ſamkeit beſtraft zu werden. : : 

Die Ortsbehörden werden erſucht, Vorſtehendes den in die Heimath entlaffenen Mannſchaften 
zur Nachachtung bekannt zu machen. Ar 

Görlitz, den 17. Februar 1851. 

Der Major und Kommandeur des 1. Bat. (Görlitz) 6. Landw.⸗Reg. 
(gez.) v. Bieberſtein. f 

wird hierdurch zur Kenntniß der Intereſſenten gebracht. 

Görlitz, den 20. Februar 1851. Der Magiſtrat. 


11004] Es ſoll die Anfuhre des zu den diesjährigen ſtädtiſchen Bauten erforderlichen Stammhol- 
zes, Röhrholzes und der Bretwaaren von dem Depot auf dem Hennersdorfer Holzhofe 
unter Vorbehalt des Zuſchlages an die Mindeſtfordernden verdungen werden. 

Hierzu ſteht Donnerstag, den 27. d. M., Nachmittags 2 Uhr, auf dem Rathhauſe 
Termin an, zu welchem mit dem Bemerken eingeladen wird, daß die näheren Bedingungen im Termine 
publizirt werden ſollen. . 

Görlitz, den 20. Februar 1851. Der Magiſtrat. 


19944 Bekanntmachung. 

Die Pfandſchuldner der in der Zeit vom 20. Auguſt 1849 bis 16. November 1850 niedergeleg⸗ 
ten, verfallenen und heute verſteigerten Pfänder werden aufgefordert, ſich gemäß § 21. des ſtädtiſchen 
Pfandleih-Reglements bei uns zu melden. 

Görlitz, den 20. Februar 1851. Der Kurator der Pfandleihanſtalt. 

(gez.) Köhler, Stadtrath. 


1984] N oihhendniger Verkauf⸗ 
Die dem Johann Gottlieb Poſſelt gehörige Häuslerftelle No. 252, zu Rothwaſſer, abgeſchätzt 
auf 655 Thlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 
23. Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. ? 
Görlitz, den 26. Januar 1851. Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


18451 Freiwillige Subhaſtation. 
Die zum Nachlaſſe des Ueberſchaars Karl Auguſt Scharf und reſp. deſſen Wittwe Anng He⸗ 
lene, geb. Tzſcherlich, gehörigen Grundſtücke: 
\ a) das Ueberſchaargut No. 6. zu Lichtenberg, abgeſchätzt auf 6543 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf., 
p) die Gartennahrung No. 43. daſelbſt, auf 724 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf. abgeſchätzt, 


am 13. März d. J., von Vormittags 11 Uhr ab, 
. 5 an hieſiger Gerichtsſtelle 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Verkaufsbedingungen, die Taxen und die neueſten Hypo⸗ 
thekenſcheine find in unſerer Kanzlei-Abtheilung J. und II. einzusehen. 
Görlitz, den 8. Februar 1851. Königl. Kreisgericht. U. Abtheilung. 


[1008] Gerichtliche Auktion. Mittwoch, den 26. d., um 10 Uhr werden auf dem Neſtler⸗ 
ſchen Grundſtücke die ſchon angekündigten 110 Centner Heu, Kartoffeln, Rüben ır. gerichtlich verſteigert. 
Gürthler, Aukt. 


ſollen 


[1009] Holz⸗ Auktion. 
f Donnerstag, den 27. d., um 11 Uhr, ſollen auf dem Platze vor dem Frauenthore eine Partie 
eichene Pfoſten, trocken und ſchöner Qualität, von 3—14 Fuß Länge, 12— 26 Zoll Breite und 1½—4 
Zoll Stärke, ſowie 3 große eichene Fleiſchklötze verſteigert werden. Gürthler. 


Redaktion des Publikgtionsblattes: Guſtav Köhler, 
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Nichtamtliche Bekanntmachungen. 
900 Das Eiſenhammerwerk Creba 


empfiehlt ſich in allen Gattungen probehaltiger Reif-, Stab-, Gatter⸗ und Schloſſer⸗Eiſen, in Schaaren 
und abgedrehten Aren mit Büchſen, in Fertigung neuer und Reparatur alter Amböſe und Zeughammer, 
ſowie zu Zeugarbeit jeder Art. 2 

Altes Eiſen ohne Beimiſchung von Kupfer, Zinn, Blei und Meſſing, wird in jeder Quantität 
gekauft, ingleichen Drehſpähne von reinem Schmiedeeiſen. 


Nieſchke, Inſpektor. 


1989] Ein noch faſt neuer runder Säulentiſch ift wegen Mangel an Platz zu verkaufen in No. 3., 
2 Treppen hoch. 


jj 


Das Waſchen und Modernifiren © 


x 
von Stroh- und Borden-Hüten 3 
8 
x 


: bejorgt prompt und billigſt 


1999] Theodor Barſchall. 
JJ y d 
u Holz und e nebſt ln 11 denn 9 188. 


86] Stroh und Borduren Hüte 
werden auch in dieſem Jahre zum Waſchen und Moderniſiren in Dresden zur billigſten und ſchnellſten 


Beſorgung angenommen von 5 No ſalie S chulz 
Weberſtraße beim Glaſermeiſter Herrn Bähniſch. 


97)  Water-Closets 


ftehen zum Verkauf in der Möbel: und PBolfterwaaren-Fabrif von 
| Ernſt Boden. 


[1017] Eine Guitarre, ein Uhrkaſten, ein Tiſch mit 2 Schubladen, ein Repoſttorium, ein Fenſter⸗ 
tritt und eine Bettſtelle iſt zu verkaufen bei dem Kommiſſionsagent Stiller, Vorder⸗Handwerk No. 399. 


[1001] Die Gartennahrung No. 21. zu Nieder⸗Moys iſt aus freier Hand zu verkaufen und das 
Nähere darüber in No. 129. am Obermarkt zu erfahren. 


1917 Bekanntmachung. 
Unſer Unterſtützungsverein nimmt auf: 
1) Knaben und Mädchen von 5 bis 15 Jahren; 
2) Familien⸗Väter und Mütter bis zum 60. Lebensjahre. 
Ad 1. Bei Begründung ſelbſtſtändiger Lebensverhältniſſe werden dem Mitgliede 100 Thlr. 
und unter Bedingungen 200 Thlr. gewährt. 
Ad 2. Beim Tode eines Mitgliedes erhalten die Waiſen 20 Thlr. bis 600 Thlr. 
Beide Statuten liegen zur gefälligen Einſicht beim Herrn Profeſſor Kaumann, ſowie beim 
Herrn Buch bindermeiſter Ernſt in Görlitz. 5 
Halbau, den 17. Februar 1851. Das Kuratorium 


e 


25 
. 
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1985 Ankündigung. 

Mittelſt eines geringen Einſchuſſes von nur wenigen Thalern ift man im Stande, ſich bei einem 
Unternehmen zu betheiligen, welches dem daran Theilnehmenden ſchon von dieſem Jahre an eine jähr⸗ 
liche Dividende bis zu 8 - 
Acht Tauſend Thaler Preußiſch Kourant oder 

Vierzehn Tauſend Gulden Nheiniſch ; 
eintragen kann. Allen, welche bis den 31. März d. J. deshalb in frankirten Briefen anfragen, ertheilt 
unentgeldlich ſpezielle Auskunft das 

25 & 2 

Lübeck, den 15. Februar 1854. Zureau von Johannes Poppe, 


Aegidienſtraße 659. in Lübeck. 


1852 Zweiter Jahresbericht 
des Konfirmanden und Heiraths⸗Ausſtattungs⸗Vereins zu Spandow. 


Derſelbe wurde mit Genehmigung der königlichen Regierung zu Potsdam am 1. Juli 1848 auf 
Gegenſeitigkeit begründet, und nimmt Verſicherungen von Ausſtattungen auf Höhe von 100 bis 500 
Thlr. an, und gewährt außerdem ſeinen Mitgliedern auf Verlangen zur Konfirmation als auch denen, 
die ein Handwerk erlernen, nach beſtandener Lehrzeit eine Unterſtützung. ; 

Der Verein begann am 1. Juli 1849 in der Weiſe feine Thätigkeit, daß er jetzt ſeit feinem 
2½ jährigen Beſtehen bereits 134 Mitglieder theils bei Verheirathungen, theils bei Begründung eines 
bürgerlichen Geſchäfts ausſtattete, ſowie 13 Mitgliedern nach beſtandener Lehrzeit und bei Konfirmationen 
Unterſtützungen und für 14 Verſtorbene ihren Hinterbliebenen Sterbegelder zahlte. 

Der Verein zählt bereits 3500 Mitglieder. 

Die ſaͤmmtlichen Einnahmen betrugen 19,211 Rthlr. 5 Sgr. 5 Pf, 
verausgabt wurde insgeſammt J 8 758 1 „ 
ſo daß nach Abſchluß des Jahres dem Verein ein Vermögen verbleibt von 11,629 Rthlr. 10 Sgr. 3 Pf. 

Spandow, den 30. Jauuar 1851. n 8 

Der Vorſtand des Konfirmanden⸗ und Heiraths⸗Ausſtattungs⸗ Vereins. 


Bezugnehmend auf vorſtehenden Bericht, zeige ich an, daß die ausführliche Jahresrechnung pro 
1850 bei mir zur Durchſicht ausliegt und Auszüge aus den Statuten unentgeldlich vertheilt werden, 
auch die Aufnahme neuer Mitglieder durch mich bewirkt werden kann. e 


Görlitz, den 14. Februar 1851. D a v i 8 En 
’ ö 


der erhalten. 


1995 In der Bäckergaſſe No. 39. iſt von jetzt an die zweite Etage, beſtehend in 5 Piecen nebſt 
Küche und allem Zubehör, zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen; auch kann dieſelbe getheilt werden. 


19931 In dem Langer ſchen Brauhofe No. 231. in der untern Langeſtraße iſt im Parterre zum 1. 
April eine Stube nebſt Zubehör zu vermiethen. Auch iſt ebendaſelbſt ein Fuder Dünger zu verkaufen. 


11016] Untere Langeſtraße No, 230, iſt eine möblirte Stube an einen oder zwei Herren zu vermiethen. 


zn 


[1019] Petersſtraße No. 276., 2 Stiegen hoch, ift eine Stube, vorn heraus, mit Möbeln zu ver⸗ 
miethen und ſogleich zu beziehen. Das Nähere iſt zu erfahren daſelbſt bei Herrn Ziegfeld. 


[963] Ein Logis, beſtehend aus zwei Stuben nebſt Alkove und übrigem Zubehör, iſt zu Oſtern zu 
vermiethen. Das Nähere iſt zu erfahren Weberſtraße No. 356. 

[954] Ein Laden iſt zu vermiethen in No. 102. am Obermarkt und kann zu Oſtern bezogen werden. 

19981 Nikolaigraben No. 618 6. iſt eine Stube mit Stubenkammer (an der Sonnenſeite) zu vermie- 
then und zum 1. April zu beziehen. 


[1018] Einige Perſonen können noch in Koſt und Schlafſtelle genommen werden Hotherſtraße No. 
677. parterre. 5 


[1002] Zu miethen wird geſucht: ein unmöblirtes Quartier von 2 bis 3 Stuben, eine Bedienten⸗ 
ſtube nebſt Pferdeſtall für 2 Pferde in demſelben Hauſe. Das Nähere hierüber iſt zu erfragen beim 
Feldwebel Rabſahl, Weberſtraße No. 43. f 


5 Gewerbeverein in Görlitz. 
Dinstag, den 25. Februar, Abends 8 Uhr, wird Herr Oberlehrer Heinze ſeine Vorträge über 
vergleichende (komparative) Geographie fortſetzen. x 


1003] Zu dem auf den 28. Februar ., Abends von 7˙½ Uhr 
ab auf dem Societätsſaale ſtattfindenden Maskenballe ſind 
die Entree⸗Billets, à 10 Sgr., von heute ab bei Herrn Kauf- 
11 a Den 11 1 Pfennigwerth und bei dem 

nterzeichneten entgegen zu nehmen. | 

Görlitz, den 23. Februar 1851. Ernſt Held. 


110141 Sonntag, den 23. d. M., ladet zur Tanzmuſtk nebſt Pfannkuchen ergebenſt ein 
: Thomas in Rauſchwalde. 


In Kommiſſton der Heyn'ſchen Buchhandlung, Obermarkt No. 23., iſt erſchienen und durch 
alle Buchhandlungen zu beziehen: ö 


Geſchichte von Görlitz 


von C. G. Th. Neumann; 


0 Doktor der Philoſophie und Mitglied der oberlauf, Geſellſchaft der Wiſſenſchaften. 
Nebſt dem neueſten Situationsplane der Stadt und der Anſicht des Obermarktes 
im Jahre 1800. a 
47 Bogen in Oktav. — Preis 2 Thlr. 


Angekommen e Fremde. 


Den 21. Febr. Rhein. Hof: Pfennings aus Köln, Jercke a. Berlin, Reich a. Maltſch, Kullmann a. Ruppertsberg, 
Fensky a. Sorau, Kaufl. — Preußiſcher Hof: Heilmann, Strauß aus Dettelbach a. M., Heuckenkampf aus Neuwerk, 
Dr. med. a. Markliſſa. Kepke a. Leipzig, Läſſig a. Gera, F. de la Mare a. Dresden, Kaufl. — Gold. Strauß: 
Wetzel, Lippelt, Heune, fämmtlich a. Leipzig, Kaufl. — v. Frankenberg, Poſtſekretär a. Haynau. Hütter, Poſtin⸗ 
Brauner Hirſch: Luckner mit Familie, Partikulier aus ſpektor a. Liegnitz. Klech, Unteroffizier a. Breslau. Luedecke, 
Dresden. Scharf, Kaufm. a. Leipzig. — Gold. Krone: stud. theol. a. Halle. Fricke, Obergerichtsauskultator a, Halle. 


2 Schnellpreſſendruck von Julius Kö hler in Görli 6. 
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